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INHALT UND SYSTEMERFORDERNISSE 


Darklands beinhaltet ein Handbuch, dieses Begleitheft, eine 
Zusammenfassung der Tastatursteuerungen, eine Landkarte und ein Set von 
entweder 5,25" oder 3,5" HD Disketten. 


Computersysteme 


Darklands benötigt folgendes Computersystem: 

Computer: Darklands benötigt mindestens einen 12 MHZ 80286 
("AT") IBM-kompatiblen Rechner. Ein 80386er oder höher mit einer 
Geschwindigkeit von mindestens 20 MHz wird stärkstens empfohlen. 

Betriebssystem: Darklands wurde für Microsoft DOS 5.0 und 
kompatible Betriebssysteme entworfen. CONFIG.SYS sollte die Zeile 
FILES = 20 (oder höher) enthalten. 

Speicher (RAM): Darklands benötigt mindestens 595.000 Bytes 
(581KB) freien RAM-Speicher, dazu einen erweiterten Speicher (EMS) 
von mindestens 65.536 Bytes (64KB). Diese Werte könnten sich jedoch 
durch neuere Versionen des Programms ändern. Schlagen Sie nach 
Beendigung des Installationsvorgangs in der READ.ME.TXT-Datei 
nach, um die neusten Informationen zu erhalten. 

Darklands ist mit dem LIM 3.2- sowie dem LIM 4.0-Standard für 
EMS (erweiterte Speicher) kompatible. (Der LIM 4.0 Standard wird bei 
DOS 5.0 verwendet). 

Falls es sich herausstellt, daß nach der Installation von Darklands der 
verfügbare Speicherraum bzw. EMS-Speicher nicht ausreicht, um das 
Spiel zu betreiben, empfehlen wir die Erstellung einer neuen 
Bootdiskette (siehe "Hinweise für Fortgeschrittene" für weitere 
Informationen über die Konfigurationsoptionen). 

Laufwerke: Zur Installation von Darklands werden HD-Laufwerke 
(1,2 MB 5,25" oder 1,44 MB 3,5" Laufwerke) benötigt. Das Spiel kann 
von LD-Laufwerken nicht installiert werden. 

Festplatte: Darklands muß auf eine Festplatte installiert werden und 
kann nicht von Floppy-Disketten aus betrieben werden. Genaue 
Angaben zum erforderlichen Speicherraum der entsprechenden Version 
des Spiels befinden sich in der README.TXT-Datei. Das 
Installationsprogramm (siehe unten) wird Ihnen mitteilen, wenn nicht 
genug Speicherraum vorhanden ist. 


Steuerung: Darklands wurde für die Maus- und Tastatursteuerung 
entworfen. Obwohl zu dieser Version eine Maus benötigt wird, steht zu 
fast jeder Option auch eine Tastaturbedienung zur Verfügung. Erfahrene 
Spieler sollten die Tastatusteuerungen schneller und leichter finden als 
die Mausbedienung. 

Grafiken: Ein Standard-VGA 256 Farben-Displaysystem wird benötigt. 

Sound: Darklands unterstützt eine Vielfalt an Soundkarten, 
einschließlich AdLib und damit kompatible, Soundblaster und damit 
kompatible, die Pro- und AudioSpectrum-Serie von MediaVision, Roland 
MT-32 oder LAPC-1 und die internen Standard-Lautsprecher fast aller 
IBM-Rechner. Verwenden Sie das Spiel-Konfiguarationsprogramm (siehe 
unten), um das gewünschte Sound-System zu wählen. 

80286er ("AT") Systeme: Obwohl wir dieses System für Darklands 
nicht empfehlen, kann das Spiel jedoch betriben werden,wenn Ihr Gerät 
über einen außreichenden Haupt- und EMS- (erweiterten) Speicher 
verfügt. Dies bedeutet in fast allen Fällen, daß Sie eine zusätzliche 
Speicherkarte benötigen, die EMS unterstützt. 


QEMM und SMARTDRV 


Darklands ist mit den meisten Memory Managers wie z.B. QEMM von 
Quarterdeck oder 386MAX von Qualitas kompatibel. Falls Sie aber gleichzeitig 
QEMM und die von Microsoft erstellte Disk-Cache-Utility SMARTDRV.SYS 
oder SMARTDRV.EXE verwenden, besteht die Möglichkeit, daß gewisse 
ÄAnimationssequenzen nicht korrekt ablaufen. Wir empfehelen deshalb, daß Sie 
die gleichzeitige Benutzung von QEMM und SMARTDRV vermeiden. 


Wındows und Darklands 


Darklands kann betrieben werden, indem Sie bei Windows 3.1 (oder höher) ein 
DOS-Fenster öffnen. Wir gewähren in solchen Fällen jedoch nicht die Software- 
Kompatibilität. Bei Problemen sollten Sie Windows verlassen und zu DOS 
zurückkehren, um Darklands zu betreiben. 


DAS INSTALLATIONSPROGRAMM 


Das Installationsprogramm zu Darklands bietet folgende Optionen. Wir 
empfehlen dabei, diese in der unten angegebenen Reihenfolge zu benutzten. 

Um das Installationsprogramm zu betreiben, legen Sie die erste Diskette in 
das entsprechende Laufwerk, tippen den Laufwerkbuchstaben ein und dann 
einen Doppelpunkt. Betätigen Sie nun die Return- oder Enter-Taste. Sollten Sie 
z.B. die erste Diskette in Laufwerk A einführen, dann tippen Sie: 

A:INSTALL 

und drücken Return (Enter). Falls Sie die erste Diskette in Laufwerk B 
eingeführt haben, tippen Sie B:INSTALL und drücken Return. Sollte das 
Installationsprogramm auf Ihrem Rechner nicht laufen, dann setzen Sie sich bitte 
mit dem MicroProse Kundendienst in Verbindung (siehe unten). 

DISPLAY README.TXT FILE: Diese Datei beinhaltet die neuesten 
Updates und Informationen über Darklands. Schauen Sie sich diese Datei zuerst 
an. 

INSTALL GAME FILES: Diese Option erstellt das Darklands-Spiel auf 
Ihrer Festplatte. Darklands muß auf eine Festplatte installiert werden. Da die 
Dateien auf den beigefügten Floppies kompromiert sind, müssen Sie diese durch 
das Installationsprogramm auf Ihre Festplatte übertragen. Das 
Installationsprogramm kopiert und dekompromiert diese Dateien so schnell wie 
möglich. Wie lange dieser Vorgang dauert hängt natürlich von der 
Geschwindigkeit Ihres Computers ab (z.B. ein 80486er mit 33 MHz läuft 
erheblich schneller als ein 12Mhz-80286er). 

RECONFIGURE HARDWARE OPTIONS: Durch diese Option wählen Sie 
das für Darklands entsprechende Soundsystem. Das Programm versucht die von 
Ihrem Rechner unterstützten Soundsysteme ausfindig zu machen. Je weiter 
unten auf der Liste sich ein System sich befindet, desto fortgeschrittener sind 
dessen Sound-Möglichkeiten. In einigen Fällen wird unser Programm Ihre 
Sound-Hardware nicht aufspüren, besonders wo dessen Adressen-Konfiguration, 
IROs und\oder DRQ (DMA) nicht standard sind. Sie können deshalb auch jede 
Option auf dieser Liste auswählen. 


Falls die angewählte Hardware eine besondere Konfiguration benötigt, läßt Sie 
eine weitere Reihe von Optionen die Speech-Adresse, IRQ und DRQ (auch als 
"DMA" bekannt) spezifizieren. Die voreingestellten Standardoptionen erscheinen 
auf dem Bildschirm. Seien Sie beim Treffen Ihrer Wahl vorsichtig, denn Fehler 
könnten auf Ihr System sehr ernste Auswirkungen haben. Sie sollten im Handbuch 
zur Aufstellung Ihres Soundsystems nachschlagen und auch ihre Notizen 
durchlesen, die Sie sich bei der Aufstellung Ihres Computers gemacht haben. 

Sollten Sie ein Roland MT-32- oder APC-1 Soundsystem besitzen sowie ein 
zweites System, das digitalisierten Sound unterstützt, dann steht Ihnen in den 
meisten Fällen eine zweite Reihe digitalisierter Sound-Optionen zur Verfügung. 

NO SOUND: Wird diese Option während des Installiervorgangs gewählt, so 
bleibt der Sound bei späterem Betrieb des Spiels stets ausgeschaltet. Um den 
Sound wieder einzuschalten, müssen Sie zu DOS zurückkehren und das 
Installationsprogram wieder betreiben, damit Ihre Hardware neu konfiguriert wird. 

CREATE A BOOT DISK: Diese Option hilft Ihnen, eine Bootdiskette zu 
erstellen. Dazu benötigen Sie eine formatierte Diskette für Laufwerk A:. Eine 
Bootdiskette ist nur nützlich, wenn Ihr Computer laut seiner 
Standardkonfiguration über einen unzureichenden Speicherraum oder EMS 
(erweiterten) Speicher verfügt, um Darklands betreiben zu können. Wegen der 
Vielfalt an IBM-kompatiblen Rechnern, kann es vorkommen, daß eine 
Bootdiskette ohne zusätzliche Sondereinstellung nicht richtig funktioniert. Dies 
könnte bei bei gewissen Softwareformaten Systemkonflikte erzeugen. Siehe 
"Hinweise für Fortgeschrittene" unten sowie die Notizen in der README.TXT- 
Datei. 


SPIELSTART 


Nachdem Sie Darklands installiert und konfiguriert haben, können Sie das 
Spiel entweder von der Festplatte oder der Bootdiskette betreiben. 

BETRIEB VON EINER BOOTDISKETTE: Legen Sie die Bootdiskette in 
Laufwerk A: Ihres Computers ein. Schalten Sie nun den Rechner ein oder, falls 
schon eingeschaltet, starten sie ihn neu (einen Neustart verursachen Sie durch 
Betätigung der Tasten CTRL-ALT-DEL). Ist die Bootdiskette in Ordnung, 
startet nun Ihr Computer, und Darklands beginnt. 

BETRIEB VON EINER FESTPLATTE: Wenn das DOS-Systemzeichen 
erscheint, wechseln Sie in das Unterverzeichnis um, wo sich Darklands befindet. 
Wenn Sie Darklands in das von uns empfohlene Standard-Verzeichnis auf 


Laufwerk C: (Festplatte) installiert haben, tippen Sie: 

CD C:\MPS\DARKLAND 

und drücken entweder Enter oder Return. 

Sie befinden sich nun im richtigen Unterverzeichnis und tippen: 

DARKLAND 

Betätigen Sie jetzt die Enter- oder Return-Taste, wonach das Spiel läuft. 

Wenn Sie das Spiel von einer Festplatte betreiben, so ist der erfolgreiche 
Spielablauf durch die Voreinstellung Ihres Computers bedingt. Vergewissern Sie 
sich daher, daß Sie über einen ausreichenden Haupt- und EMS-Speicher verfügen. 


SCHNELL LADEN: Sie können die animierte Eröffnungssequenz von 
Darklands vermeiden, indem Sie in das entsprechende Unterverzeichnis gehen 
und 

DARKLAND /Q 

eintippen, gefolgt von Enter oder Return. Das Spiel läuft nun ohne die 
gewöhnlichen Anfangsoptionen. 


DIE KONFIGURATION ÄNDERN: Haben Sie Darklands installiert, 
können sie das Installierungsprogram wieder laufen lassen, um die Einstellung des 
Spiels (Sound Setup) zu ändern, die README.TXT-Datei zu lesen oder eine 
Bootdiskette zu erstellen. Hierbei schalten Sie nach Erscheinung des DOS- 
Systemzeichens auf das Darklands-Unterverzeichnis um (CD 
C:\MPS\DARKLAND), tippen INSTALL ein und betätigen Return. 


ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUM SPIEL 


Die Optionen zu Beginn des Spiels 


EINEN CHARACTER SCHAFFEN: Wenn Sie "Create a New World" (eine 
neue Welt schaffen) wählen, dann sind die folgenden Optionen anders als 
diejenigen, die auf Seite 12 des Handbuchs beschrieben werden: 

EXAMINE CHARACTER: Diese Option ist nicht vorhanden. Stattdessen 
können Sie einen Character besichtigen (nachdem Sie ihn vorher Ihrer Gruppe 
zugefügt haben), indem Sie das blaue Kästchen auf der linken Bildschirmseite 
anklicken oder Fi, F2, F3, F4 betätigen - je nachdem, wo sich der Character 
momentan befindet. Es erscheinen nun die Informationen zu den Eigenschaften 
des Characters (siehe S.22-24 für weitere Details). 

HERALDRY: Durch diese Option wählen Sie das Wappenmotiv Ihres 
Characters, durch das er an vielen Stellen des späteren Spielablaufs repräsentiert 
wird. 

COLORS: Nachdem Sie "Select Character Image" gewählt haben, können Sie 
sich die Kopf- und Körperfarben des Characters auswählen. Klicken Sie mit dem 
linken Knopf auf "Ist Color", "2nd Color" und "3rd Color", um die Farben zu 
wechseln. Um das beste "Aussehen" zu erhalten, empfehlen wir, daß Sie jede 
dieser Optionen nur einmal anklicken. Die Farben der Mäntel bei Figuren, die 
eine Mütze und einen Mantel tragen werden durch "2nd" und "3rd Color" 
geändert. 


Allgemeine Steuerungen und dıe Menüleiste 


"GAME" MENU __SAVED GAME: Diese Option ist nur an gewissen Stellen 
des Spiels zugänglich: hauptsächlich in der Taverne, auf Landreisen und während 
eines Campingaufenthaltes auf dem Land. Wir bitten hier um Verständnis, da es 
sonst nicht möglich gewesen wäre, die Dateien der gesicherten Spiele klein genug 
und zuverlässig zu erhalten. 

"GAME" MENU __VISUALS: Diese Option ist nicht vorhanden. Es hat sich 
nach unserem Testprogramm erwiesen, daß die Entfernung von Bildern (Visuals) 
keinen Vorteil bieten würde. 

"GAME" MENU__MUSIC: Sollten Sie die Musik aus- und dann wieder 
einschalten, müssen Sie warten, bis eine neue Melodie erklingt, bevor die 
Soundeffekte wieder starten. 

"PARTY" MENU__CHANGE MARCHING ORDER (ALT O): Durch diese 
Option bestimmen Sie, in welcher Reihenfolge (als erster, zweiter, dritter usw.) 
Sie Ihre Characters aufstellen. Dies ist bei Kampfsituationen sehr wichtig, denn 
dadurch wird festgelegt, welcher Character sich in unmittelbarer Nähe des 
Gegners befindet und auch in welcher Reihenfolge die Figuren sich nacheinander 
in eine gewisse Richtung bewegen. Haben Sie einmal die ursprüngliche Marsch- 
Aufstellung geändert, dann trifft die im Handbuch angegebene Beschreibung der 
führenden Figur (S.36-37) nicht mehr zu. 

"PARTY" MENU__AMBUSH (F7) AND CAMPING (FB): Diese Optionen 
sind nur mittels der Tastatur und nicht über das herunterziehbare "Party"-Menü 
zugänglich. 

Beachten Sie auch, daß beide Optionen nur auf der Reisekarte zur Verfügung 
stehen und desweiteren, daß die "Ambush"-Option (Überfall) in den Gebieten 
eines Raubritters von größtem Nutzen ist. 


DIE CHARACTERS (FIGUREN) 


Ihre Ausrüstung 


SCHNELLES SCROLLEN: Sie können die Ausrüstungsliste schnell 
durchlaufen, indem Sie die "PgUp"- und "PgDn"-Tasten auf dem Ziffernblock 
betätigen. 

MASSENTRANSFERS: Sollten Sie alle Gegenstände einer gewissen Art von 
einer Figur an eine andere weitergeben wollen, halten Sie die Umschalttaste 
gedrückt, indem Sie gleichzeitig entweder mit dem linken Mausknopf das 
Kästchen der Figur anklicken oder die ensprechende Nummerntaste betätigen 
(falls Sie das Spiel mit der Tastatur steuern). Dieser Vorgang ist besonders 
nützlich, wenn Sie 30 Pfeile auf einmal anstatt einzeln weitergegeben werden 
sollen. 

MUNITION: Einige der Waffen in Darklands benötigen Munition. Bögen 
brauchen Pfeile, Armbrüste Bolzen und Büchsen Kugeln. Jede solcher Waffen ist 
ohne die entsprechende Munition nutzlos. Alle Pfeile können bei allen Bogen 
verwendet werden, alle Bolzen für jede Armbrust und alle Kugeln für jede 
Büchse. Die Qualität der Munition hat bei dieser Version von Darklands fast 
keine Auswirkung auf die Leistung der dazugehörigen Waffen. (Dies könnte sich 
aber bei späteren Versionen ändern). 

DIE RÜSTUNG AUFWERTEN: Tränke oder himmlische Hilfe, die die 
Leistung von Waffen oder Rüstung verstärken, können nur auf die momentane 
Waffe (oder Rüstungsstück) verwendet werden (d.h. Gegenstände, die auf dem 
Brett als "in Gebrauch" [in use] angegeben werden). Achten Sie also darauf, daß 
Ihr Character mit dem gewünschten Gegenstand ausgestattet ist, bevor Sie einen 
Trank anwenden oder einen Heiligen herbeirufen! 


Reisen und Interaktıon 


SCHNELLZEIT: Der Zeitverlauf wird bei Darklands häufig durch das 
Erscheinen eines animierten Zeitanzeigers angegeben. Falls Ihnen das auf die 
Nerven geht, drücken Sie einfach die Leertaste. 

ALCHEMIE-KENNTNISSE: An gewissen Stellen im Spiel werden Sie dazu 
aufgefordert, ein Alchemie-Symbol zu identifizieren. Diese finden Sie zwischen 
den Seiten 43 und 83 in Ihrem Handbuch alphabetisch aufgezeichnet. 


Kämpfen 
ENEMY INFORMATION (INFORMATIONEN ÜBER DEN GEGNER): 
Da der Platz auf dem Bildschirm beschränkt ist, ist es nicht möglich die 
Informationen über Ihre Gegner so ausführlich darzustellen, wie wir es gewünscht 
hätten. Für jeden Gegner, der am Kampf beteiligt ist, zeigt "Enemy Information" 


ein Bild mit entsprechendem Titel (z.B. "Seargeant"/Feldwebel, "Guard"/Wächter 
oder "Wolf"). 


Darunter wird die Körper- (V:) und Arm/Bein-Rüstung angegeben. 

Unmittelbar darunter sehen Sie den Schild (falls vorhanden) und seine Größe.. 

Unter dem Schild wird die momentane Handwaffe des Characters angegeben 
sowie dessen Geschicklichkeit im Umgang damit. Z.B. "Halbard - poor" heißt, daß 
die Figur die Hellebarde benutzt, aber mit wenig Geschick. 

Verfügt ein Charakter über eine Schußwaffe, so wird diese und die 
Geschicklichkeit ihres Benutzers zuletzt angezeigt. 

Der Gechicklichkeitsgrad wird nicht angegeben, wenn Sie vorher den 
Experten-Spiellevel gewählt haben. | 

Erscheint nach einer Eigenschaft, Fähigkeit, Waffe oder einem Rüstungsstück 
ein "+" Zeichen, so bedeutet dies, daß sie/es durch Alchemie oder Zauberkraft 
verbessert wurde. Hüten Sie sich vor Gegnern mit solcher Ausstattung! 

FEINDLICHE TRÄNKE UND ZAUBER: Einige der generischen Figuren 
können Zauber und Zaubertränke anwenden, um die Fähigkeiten anderer 
Mitglieder ihrer Gruppe aufzubessern (siehe oben). 

Dabei dürfen Sie nicht vergessen, daß feindliche Tränke auch auf Ihre Leute 
böse Auswirkungen haben können. Wird Ihre Gruppe z.B. von einem 
gegnerischem 'Sonnenblitz' getroffen, verlieren Sie für einen gewissen Zeitraum 
den Kontakt zu Ihren Leuten. Feindliche Tränke und anderer Zauber kann also 
sehr seltsame Auswirkungen haben. 

SELBSTÄNDIGES DENKEN: Es kann auch geschehen, daß Mitglieder 
Ihrer Gruppe selber entscheiden, wie sie im Kampf vorgehen. Manchmal zögern 
sie oder achten nicht auf Ihre Befehle. 

DIE WIRKSAMKEIT DER KEULEN: Wir möchten Sie auf zwei Fehler auf 
Seite 77 im Handbuch aufmerksam machen. Erstens: Die zweihändige Keule 
zerbricht ein Kettenhemd oder eine Brigandine, ist aber Panzerrüstungen 
gleichgestellt. Zweitens: Miltärische Keulen sind Kettenhemden oder 
Brigandinen (relativ) gleichgestellt und können Schuppenrüstungen 
durchdringen. Keulen sind deshalb sehr nützliche Waffen. 

DIE HEILIGEN WÄHREND DES KAMPFEINSATZES: Während des 
Kampfes ist von den Heiligen nicht viel zu erwarten. Ihre Kräfte sollten Sie vor 
dem Kampf in Anspruch nehmen. Dabei helfen Genevieve und Godfrey Kämpfe 
gegen Menschen zu vermeiden, während Aidan, Januarius, Pantaleon, Perpetua 
und Tarachus auf Tiere einen gewissen Einfluß ausüben und Hubert bei 
Begegnungen im Wald behilfleich sein könnte. Beachten Sie auch, daß in dieser 
Version von Darklands die Dämonen sehr mächtig sind und Ihnen die Heiligen 
bei solchen Begegnungen nicht viel helfen können. 

DEM KAMPF ENTKOMMEN: Werden Sie vom Feind verfolgt, so können 
Sie entkommen, indem Sie durch gewisse Türen laufen oder sich an den Rand 
gewisser Stellen des Kampffeldes bewegen. Wenn Sie eine Tür oder den Rand 
erreicht haben, schalten Sie "Orders Pause" ein und holen das "Orders"-Menü 
herunter. Sollte die Option "Exit Battlefield" aktiv sein, können Sie entkommen. 


Ein Spiel Sichern 


Obwohl Microprose das Spiel gründlich getestet hat, könnten trotzdem noch 
einige Probleme auftauchen. Wir empfehlen daher, daß Sie Ihren momentanen 
Spielstand regelmäßig sichern. Sollte es dann zu irgendwelchen Problemen 
kommen, können Sie das Spiel jederzeit vom gespeicherten Standpunkt aus neu 
starten. Wir wären Ihnen auch dankbar, wenn Sie uns über solche Probleme 
informieren würden. Schreiben Sie bitte, mit einer kurzen Zusammenfassung des 
Problems an: Darklands, MicroProse Software, 180 Lakefront Drive, Hunt Valley, 
MD 21030. 


Die Religiösen Fragen 


Falls Sie unsere Hinweise im Handbuch noch nicht gelesen haben, möchten 
wir Sie nochmal darauf aufmerksam machen, daß Darklands keineswegs 
irgendwelche Religionen angreift oder sich mit ihnen auseinandersetzt. Das Spiel 
bezieht sich auf die allgemeine Kultur des späten Mittelalters als Hintergrund des 
Ihnen angebotenen Abenteuers. Die religiöse Darstellung basiert ausschließlich 
auf der geschichtlichen Interpretation und dem historischen Standpunkt des 
Designers, Arnold Hendrick. 


HINWEISE FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ihren Computer für Darklands Konfigurieren 


Darklands wurde für Microsoft DOS 5.0 entworfen, doch kann das Spiel auch 
mit DOS 4.x oder 3.x und zusätzlichen Memory-Manager-Programmen betrieben 
werden. Wir empfehlen jedoch, daß Sie Ihr Betriebssystem auf DOS 5.0 
aufwerten. 

DEN VORHANDENEN SPEICHERRAUM FESTSTELLEN: Um 
festzustellen, über wieviel Speicherraum Sie verfügen, um ein Programm zu 
betreiben, tippen Sie nach Erscheinung des DOS-Systemzeichens "mem /c" ein 
und drücken Return. Beachten Sie aber, daß "mem" bei DOS 4.0 und früheren 
Versionen nicht vorhanden ist. 

Die Ziffer nach "Largest executable program size" repräsentiert die Anzahl an 
Bytes, die für Sie im Hauptspeicher zur Verfügung steht. Über wieviel EMS Sie 
verfügen, wird (falls vorhanden) auch angezeigt. Schlagen Sie in README.TXT 
nach und vergleichen Sie diese Angaben mit dem dort angegebenen 
Mindestspeicher, der benötigt wird, um das Spiel zu betreiben. 

Es könnte sich herausstellen, daß der Speicherraum bei Ihrem Rechner nicht 
ausreicht, um das Spiel zu betreiben, und/oder, daß er über keinen EMS verfügt. 
In solchen Fällen können fast alle 386er oder 486er Rechner mit 2MB RAM oder 
höher neu konfiguriert werden, um den benötigten Speicherraum freizustellen. 


Die Bootdiskette 


Eine Bootdiskette erstellt für Ihren Computer eine neue Konfiguration auf 
einer Floppy-Diskette für Laufwerk A:. Booten Sie Ihren Rechner mit der 
Bootdiskette in Laufwerk A:, so erhält er die auf der Diskette gespeicherte 
Konfiguration. Bei normalem Booten, d.h. bei leeren Floppy-Laufwerken, erhält 
der Computer die gewöhnliche, auf der Festplatte gespeicherte Konfiguration. 


Wenn Sie eine Bootdiskette benutzen, schalten Sie damit auch das Risiko aus, 
daß Darklands den normalen Betrieb des Rechners beeinflussen könnte. 
Vergessen Sie aber nicht, nach Beendigung von Darklands Ihren Computer wieder 
neu (von der Festplatte) zu booten. Das Installationsprogramm zu Darklands 
bietet auch die "Create Boot Disk"-Option, eine Option zum Erstellen einer 
Bootdiskette. Dadurch wird das Erstellen der Bootdiskette erheblich vereinfacht. 
Es ist jedoch möglich, daß Sie aufgrund der besonderen Konfiguration Ihres 
Computers noch einige der Dateien auf der Bootdiskette modifizieren müssen. 

MÖGLICHE PROBLEME: Falls Ihr Computer spezielle 
Komprimierungssoftware benutzt, um den Speicherraum auf der Festplatte zu 
erweitern, wird eine Bootdiskette erst funktionieren, wenn die Treiber dieser 
Software hinzugefügt sind oder, wenn Darklands in einen nicht-komprimierten 
Teil der Festplatte installiert wird. Seien Sie also vorsichtig, wenn Sie solche 
Software zusammen mit einer Bootdiskette benutzen. Wir empfehlen auch, daß 
Sie den Inhalt Ihrer Festplatte sichern, bevor Sie eine Bootdiskette auf Ihrem 
Rechner ausprobieren. 

Falls Ihr Computer über einen automatischen Virus-Checker verfügt und Sie 
ihn mit einer Bootdiskette starten, könnten gesicherte Spieldateien als "Virus"- 
Programme identifiziert werden, obwohl sie das nicht sind. Um dies zu vermeiden, 
fügen Sie der Bootdiskette entweder den Virus-Checker zu (falls genügend 
Speicherplatz vorhanden ist) oder stellen Sie ihn so ein, daß er Dateiänderungen 
und neue Dateien im Darklands-Unterverzeichnis ignoriert. 

Wir empfehlen, daß Sie, wenn möglich, Darklands ohne Bootdiskette 
betreiben. Bei nicht ausreichendem Speicherraum sollten Sie zuerst den Inhalt 
Ihrer Festplatte sichern und dann eine Bootdiskette erstellen. 


Eine Bootdiskette Erstellen 


Das von "install" (oben) verwendete Programm zum Eiıstellen einer 
Bootdiskette überträgt die DOS-Systemdateien auf die Floppy-Diskette (durch 
den Befehl "SYS A:"), sucht DOS HIMEM.SYS, einen Maustreiber (falls 
vorhanden) und einen EMS Memory Manager wie z.B. EMM386.EXE. Es 
kopiert sie auf die Bootdiskette und erstellt dann die entpsrechenden 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT Dateien. 
Falls Sie das Standard-Microsoft DOS 5.0 zusammen mit einer Microsoft- 
Maus benutzen und Darklands in das Standard-Verzeichnis installiert haben 
(C:\MPS\DARKLAND), dann schauen CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
auf der Bootdiskette etwa wie folgt aus: 
Das CONFIG.SYS: 
DEVICE = HIMEM.SYS 
DOS = HIGH, UMB 
DEVICE = EMM386.EXE RAM 
BUFFERS = 20 
FILES = 20 

Das AUTOEXEC.BAT 
PROMPT$P$G 
MOUSE.COMM 
C: 
CD C:\MPS\DARKLAND 
DARKLAND 

Der Inhalt dieser beiden Dateien ist auch von der Ureinstellung Ihres 
Computers abhängig und könnte sich daher von den oben angegebenen Zeilen 
etwas unterscheiden. 

WEITERE EINSTELLUNG: Sollte die von Ihnen erstellte Bootdiskette 
nicht funktioneren, dann benötigt Ihr System wahrscheinlich spezielle Maus-, 
Speicher-, Festplatten-, oder Videotreiber. Diese befinden sich fast immer in 
AUTOEXEC.BAT oder CONFIG.SYS. 

Wir empfehlen, daß Sie die vorhandenen AUTOEXEC.BAT- und 
CONFIG.SYS-Dateien abrufen und feststellen, ob Ergänzungen benötigt 
werden. Jene können Sie dann an den entsprechenden Stellen in die oben 
erwähnten Dateien einfügen. Das EDIT-Programm in DOS 5.0 eignet sich dafür 
besonders gut 

Wenn Sie sich überlegen, welche Befehle den AUTOEXEC.BAT- und 
CONFIG.SYS-Dateien zuzufügen, sollten Sie unbedingt die erforderlichen 
Befehle von den nur wünschenswerten trennen. Nur die notwendigsten Befehle 
sollten auf die Bootdiskette übertragen werden, denn die "erwünschten" nehmen 
häufig zu viel wertvollen Speicherplatz in Anspruch, ohne daß sie überhaupt 
benötigt werden. Die beste Methode ist, mit einer durch das oben erwähnte 
Installationsprogramm erstellten Bootdiskette anzufangen und auf diese dann nur 
die nötigsten Befehle zu übertragen, damit sie den Rechner betreiben kann. 

Bei Schwierigkeiten fragen Sie Ihren Fachhändler um weitere Auskunft über 
die AUTOEXEC.BAT- oder CONFIG.SYS-Erfordernisse Ihres Rechners. 


Treiber und Verbesserungen 


Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, daß Sie nur die Treiber auf Ihrer 
Bootdiskette ändern oder verbessern und die Treiber auf der Festplatte nicht 
berühren. Neue Treiber sollten auf die Bootdiskette übertragen werden. 

SOUNDTREIBER: Darklands verfügt über seine eigenen Soundtreiber. In 
manchen Fällen werden Sie die mit Ihrer Soundkarte gelieferten T'reiber daher 
überhaupt nicht benötigen. Bei Mangel an Speicherraum sollten Sie die normalen 
Soundtreiber in AUTOEXEC.BAT oder CONFIG.SYS ausschalten. 

MAUSTREIBER: Darklands wurde für Microsoft-Maustreiber entworfen. 
Sollten Sie eine andere Maus verwenden und dabei Problemen begegnen, 
versuchen Sie es mit neuen Parametern. Manchmal kann das Problem durch 
Änderung der Geschwindigkeit oder Auflösung behoben werden. In anderen 
Fällen benötigen Sie vielleicht einen neuen Treiber. Probieren Sie aber auch den 
Microsoft Maustreiber mit anderen Mäusen (uns ist es gelungen!). 

ZUSÄTZLICHER EMS- UND XMS-SPEICHER: Falls Sie über erweiterten 
Speicherraum verfügen, verwendet Darklands, nach Nutzung der ersten 64KB 
EMS den zusätzlichen LIM 4.0 EMS- (erweiterten) und XMS- (ausgedehnten) 
Speicherraum, um den Spielablauf zu beschleunigen. Falls Sie DOS 5.0 ohne 
speziellen Memory Manager benutzten, dann schauen Sie im Abschnitt über 
EMM386.EXE nach, um die optimale Speicher-Konfiguration für Ihren Computer 
festzustellen. 

BESCHLEUNIGEN: An gewissen Stellen scheint Darklands manchmal etwas 
langsam zu laufen. Das Spiel läuft schneller auf neueren Geräten mit höheren 
MHz-Werten. Wir empfehlen einen 80386er oder 80486er mit 20 MHz oder 
schneller. Wie bei anderen Softwarepaketen kann Darklands weitaus schneller mit 
DX- als mit SX-Prozessoren betrieben werden. 

Eine schnelle VGA-Karte (16- und nicht 8-Bit) erhöht die Geschwindigkeit. 
Leider helfen die Windows-Grafik-Beschleunigungskarten hier nicht. Sie 
verbessern nur die Leistung von Windows-Grafiken und nicht die von DOS-VGA. 

Die Zugangsgeschwindigkeit Ihrer Festplatte wird auch auf die 
Geschwindigkeit des Spiels eine gewisse Auswirkung haben. Bei einer 
Zugangsdauer von 30 ms wird das Spiel als sehr langsam erscheinen. Cache- 
Software wird die Leistung Ihrer Festplatte erheben, besonders bei langsamen 
Laufwerken. Bei einigen Geräten bietet Cache-Software sogar eine höhere 
Leistung als ein zusätzlicher EMS- oder XMS-Speicher (siehe ZUSÄTZLICHER 
EMS- UND XMS-SPEICHER oben). Wir empfehlen, daß Sie einfach 
experimentieren und selber feststellen, wie Sie die optimale Leistung erreichen. 

FORTGESCHRITTENE KONFIGURATION: Durch unsere eigenen 
Erfahrungen während der Entwicklung des Spiels hat sich herausgegeben, daß 
selbständige Memory Managers effektiver sind als diejenen, die mit DOS 5.0 
geliefert werden. Die frühen 1992er Versionen von 386MAX (Qualitas) und 
QEMM von Quartedeck waren beide sehr erfolgreich bei Darklands, obwohl 
QEMM in Zusammenhang mit Microsofts SMARTDRV-Festplatten-Cache 
Schwierigkeiten erzeugte. Wir sind zu dem Schluß gekommen, daß QEMM und 
entweder SMARTDR.SYS /A oder SMARTDR.EXE /A in meisten Fällen 
erfolgreich waren. 


Kundendienst und Technische 
Unterstützung 


Telefonische Unterstützung erhalten Sie montags bis freitags 
zwischen 09.00 - 17.00 Uhr unter der folgenden Nummer: 
+44 (0)666 504326 


Modem Bulletin-Board-Unterstützung 


MicroProse bietet einen Bulletin-Board-Service (BBS) für 
Modembenutzer. Dort können Sie 24 Stunden am Tag, 7 Tage 
pro Woche Ihre Nachrichten und Fragen einsenden oder Demos 
und Updates abrufen. 
USA (410) 785-1841 
Modem-Einstellung: 8,N,1; Geschwindigkeit: 9600 Baud 


Der Modem On-Line-Service 


MicroProse bietet Ihnen technische Unterstützung, Updates 
und/oder allgemeine Auskunft über verschiedene Angebote. 
Ab Frühling 1992 sind folgende vorhanden: 


AMERICA ONLINE: Industry Connection, Schlüsselwort: 
"MicroProse", Adresse: MicroProse. 


COMPUSERVE: Game Publishers Forum, "Go GAMPUB", 
Adresse: 76004, 2223. 


DELPHI: GameSig, Adresse: MicroProse. 

GENIE: Scorpia RT, Code: "Scorpia", Adresse: MicroProse. 
INTERNET: Adresse: 76004, 2223@CompuServe.Com. 
MCI MAIL: Adresse: MicroProse. 


PC-LINK: Computer Forum, Schlüsselwort: "MicroProse", 
Adresse: MicroProse. 


PRODIGY: Computer Club: Autres Jeux, Schlüsselwort: 
"MicroProse", Adresse: XHFK15D. 


PROMENADE: Industry Connection, Schlüsselwort: 
"MicroProse", Adresse: MicroProse. 


O-LINK: Computer Forum, Section MicroProse, Adresse: 
MPSLabs. 


